












































































































































































































































































































































































































184 Materialisationsphänomene bei Eva C. 

Die Analyse der Flüssigkeit ergab folgendes Resultat: 
Farbe: farblos. 
Aussehen: leicht getrübt. 
Konsistenz: flüssig, nicht fadenziehend. 
Geruch: geruchlos. 
Niederschlag: weißlich. 
Reaktion: leicht alkalisch. 

Mikr 0 sko pi s ch e Uu t er such llng: Zahlreiche Plattenepithelien, 
einige Speichelkörperchen, einige Fettkörnchen, zahlreiche Schleim
hautgranulationen und sehr zahlreiche Fleischpartikelchen. 

Ferner enthielt Flüssigkeit Spuren von sulfozyansaurem Kalium. 
Der trockene Rückstand wiegt 8,60 g pro Liter. Asche 3 g. 

SchI uß: Der mikroskopische und chemische Charakter der Flüssig
keit zeigt, daß es sich um Zelldetritus und Speichel handelt. Auch die 
Speisereste deuten auf den Mund a:ls Ursprungsort. Nach dem Befund 
ist nicht zu entscheiden, ob Gewebereste von der Materie oder ledig
lich aus der Mundschleimhaut und den Speicheldrüsen stammen. 

Sitzungen am 24. und 25. August in Gegenwart des Prof. B. 
(eines deutschen Naturforschers) negativ. 

Sitzung am' 26. August 1911. 

Anwesend: Mad. Bisson, Prof. B. und Verfasser. 
Zeitdauer: 9-117'4 Uhr. 
Bedingungen wie in den übrigen Sitzungen. 
Prof. B. untersucht das Gewand Evas, ihre Körperoberfläche . (inkl. 

Mund, Haare, Achselhöhlen), ebenso das Kabinett und erklärt vor Be
ginn der Sitzung, nichts gefunden zu hab,en, was zur künstlichen Dar
stellung der Phänomene dienen könnte. 

Die Hypnotisierung des · Mediums wird durch Prof. B. von Anfang 
bis zu Ende überwacht. ' 

Sehr bald, kaum 1 Minute nach Beginn der Sitzung, wurde auf der 
Brust Evas ein großer, rötlich schimmernder Fleck sichtbar. Während 
die Hände der Versuchsperson den Vorhang hielten, erschien die Sub
stanz in Handgröße auf ihrem Schoß, vergrößerte nahm dann 
eine dreieckige Form an, wurde kleiner und verschwand 'vor unseren 
Augen. 

Diese wurde durch ein Band mit dem Kopf verbunden und durch 
Bewegungen des Kopfes bewegt. Mad. Bisson betrat jetzt das Kabi
nett, um eine aufgerissene Naht an der Hose des Mediums zu be
festigen. Von diesem Augenblicke an bis zum Schlusse d'er 
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Sitzung hielten Prof. B. und Verfasser die Hji,nde des 
Mediums, wäh..r~nd ihre Füße auf den Knien der beiden 
B eo b achter ruh ten. 

Unter diesen Bedingungen sahen wir zuerst vom Mund aus ein breites 
Band entstehen, das bis auf ihre Knie reichte. Der unregelmäßig ge
formte, graue und teilweise transparente Streifen kam dann aus der 
linken Seite des Vorhangs unter der von Prof. B. gehaltenen Hand zum 
Vorschein (in einer Länge von ungefähr 15 cm und in einer Breite von 
1 Yz cm) und entschwand unseren Blicken, nachdem Prof. B. mehrfach 
von unten an seiner rechten Hand berührt worden war. 

Nunmehr legte sich das Endstück dies.er wieder von links .über den 
Arm Evas hervorkommenden Materie auf die an die Vorhangöffnung 
angenäherte, an dem Handgelenk von Eva gehaltene offene rechte Hand 
des Prof. B. wie ein weicher Teig, einen nach oben sich zuspitzenden 
Haufen bildend. Der ganze V'Ürgang dauerte 3-5 Sekunden. Als nun 
B. langsam mit dem Arm aus der Vorb,angspalte herausging, wurde das 
Band plötzlich zurückgezogen · und verschwand. 

B. hatte die Empfindung, daß der ihn berührende Gegenstand 
feucht, kühl und verhältnismäßig schwer war, etwa so wie wenn sich 
ein Reptil auf seine Hand gesetzt hatte. Nach diesem Versuch wurde B. 
aufgefordert, mit seiner rechten von Eva gehaltenen Hand hinter den 
Vorhang zu greifen, und zwar in der Höhe des völlig sichtbaren Kopfes 
der Somnambule. Er berührte nun in einer Entfernung von 25-30 cm 
von ihrem Kopfe etwas, das sich wie ein senkrecht stehendes, breites; 
vom Körper des Mediums unabhängiges Band anfühlte. Auch diese 
Berührung erinnerte ihn an ein Reptil mit feuchter kalter Haut. 

Bei Wiederholung desselben Versuchs hatte Verfasser die Empfindung, 
daß es sich um ein feuchtes, kaltes, bandartiges, festes Gewebe handle. 

Hierauf wurde demselben dieses Band aus dem geschlossenen Vorhang 
ins Gesicht geschlagen; ferner erschien sehr flüchtig, aus dem Vorhang 
kommend, eine dritte Hand. 

Als dann Eva die Gardinen wieder zurückzog, war ihr Kopf bedeckt 
mit einem weißen, bis über den Hals herunterreichenden Tuch, genau 
entsprechend der bereits in einer früheren Sitzung gemachten photo
graphischen Aufnahme. 

Sie wendete nun den Kopf nach links. Da ich von ihr 
rechts saß, so konnte ich beobachte~, daß dieses Tuch 
langsam seitlich vom Kopf weggezogen wurde und das 
Gesicht stückweise zum Vorschein kommen ließ. 

Während dieser Phänomene waren wie erwähnt die Hände von B. 
und mir gehalten. 
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